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m Kommnnaler und politiſcher Liberalismus
Bei dem engen Zuſammenhange in welchen alle Kommunen

und beſonders die größeren ſtädtiſchen mit dem geſammten
Staatsleben geſetzt ſind liegt es nahe die Ideen und Triebe
des großen Ganzen auch auf die kleineren Kreiſe zu über
tragen oder dieſe letzteren mit ihren beſonderen Lebensformen
in ein bewußtes Verhältniß mit jenen zu bringen Man
wird geneigt ſein oder ſich gar verpflichtet fühlen das Kom
munale von politiſchen Parteiſtandpunkten aus zu betrachten
und zu behandeln Die Mehrzahl der Städte iſt liberal
und ihre Bürger wollen dieſen Liberalismus auch in ihren

Behörden und Vertretern repräſentirt ſehen wo die Centrums
artei herrſcht wird man Bedenken tragen einen evangeliſchenachtwä ter anzuſtellen der als Ketzer möglicher Weiſe mit

dem Beelzebub in Verbindung ſtehen und ihn nächtlich ein
laſſen könnte

Wenngleich es natürlich iſt daß jede Kommune von dem
geſammten Staatsleben ihre Farbe empfangen oder gleich
dem grünblauen e r das unendliche Meer mit
ſeiner beſondern Farbe harmoniſch den Nationalſtaat färben
helfe ſo giebt es doch nichts verkehrteres als den Maßſtab
einer politiſchen Partei kurzweg an das kommunale Leben legen
zu wollen Es kann vielmehr eine politiſche Ausſchließlichkeit
den größten Schaden in die Kommunalverwaltung bringen

Vergleichen wir nämlich die verſchiedenen Zweige einer
ſolchen mit den Einrichtungen eines Staates ſo machen wir
bei genauer und gewiſſenhafter Betrachtung die Beobachtung
daß die politiſch bedeutſamſten Verwaltungsreſſorts entweder
gar nicht oder nur bruchſtückweiſe in nnſerm Kommunalweſen
vertreten ſind Die Städte haben nichts was an Miniſterien
der auswärtigen Angelegenheiten des Krieges Bürgermilizen
beſitzen wir glücklicherweiſe nicht mehr der Marine der Land
wirthſchaft erinnern könnte ſpärlich ſind wenngleich nicht be
deutungslos die Anklänge an ein Juſtizminiſterium ent
ſchiedener weiſen uns Bauangelegenheiten a ein Miniſteriumdes Handels und der öffentlichen Arbeiten Polizeieinrich

tungen auf ein Miniſterium des Jnnern und was eine Stadt
als Patronin etwa vvn Kirchen und von Schulen beſitzt auf
ein Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten

Und betrachtet man dieſe verwandtſchaftlichen Beziehungen
wieder im Einzelnen noch ſchärfer ſo bemerkt man daß mit
einer wichtigen Ausnahme überall nur techniſche Momente in
den Vordergrund treten nicht aber politiſche Prinzipien
Eine Polizeiangelegenheit welche durch den Miniſter des
Jnnern in dem großen Zuſammenhange einer Staatspolizei
eine weittragende grundſätzliche Bedeutung gewinnen kann
ſinkt in einer Kommune mit eigener Polizei zu einer tech
niſchen Einzelheit herab die ſolches bleibt ſo oft ſie ſich auch
wiederholen mag eine große prinzipielle Bedeutung wird
ſchwerlich der Paragraph eines ſtädtiſchen Ortsſtatuts und
wäre es das des in ſolchen Dingen außerordentlich peinlichen
London gewinnen können Die Regelung oder Verwirrung
einer Fluchtlinie ebnet oder erſchwert nicht den Weg für poli
tiſche Jdeen wenn ſie auch als rhetoriſches Material von
einem eitlen Parteigänger ausgenutzt werden kann

Die einzige wichtige Ausnahme von prinzipieller Bedeutung
im Kommunalweſen auf welche wir ſtillſchweigend hinwieſen
iſt das ſtädtiſche Kirchen und Schulweſen
Majorität unzweifelhaft das gang beſtimmte Vorrecht ihren
beſtimmten Standpunkt in der Wahl der Erzieher der künf
tigen Staatsbürger und ihrer Seelſorger zur Geltung zu
bringen vorausgeſetzt daß nicht der Parteibegriff allein ent
r ſondern auch die perſönliche Tüchtigkeit in die Wag
ſchale fällt Es iſt gleichgiltig ob die Majorität konſervativ
oder liberal iſt ihr ſteht hier die Entſcheidung in ihrem
Sinne zu und wenn in den Städten der Liberalismus über
wiegt ſo darf er beanſpruchen bei einer hoffentlich ſich noch
befeſtigenden Auffaſſung des politiſchen Lebens als eines zu
gleich ſittlichen ſich auch auf religiöspädagogiſchem Gebiete
geltend zu machen allerdings mit der gleichzeitigen Ueber
uahme der Pflicht durch ernſte Betheiligung am kirchlichen
Leben nach ſeinem Theil an ſeiner eigenen wie der Kommune
edelſter Weiterbildung fortzuarbeiten

Eine breitere Berechtigung würden wir dem politiſchen Par
teiſtandpunkte an und für ſich im ſtädtiſchen Kommunalweſen
nicht zuzuſprechen wagen Es iſt Pflicht die tüchtigſte Kraft
nur da zu ſuchen wo ſie ſich wirklich findet nicht aber da
wo ſie nur mit dem trügeriſchen Jl nan irgend einerolitiſchen Anſchauung verziert anlocken will Jn dieſen Sinne
t für ſeine Kommune e und ſo mit Verläugnung
einer Perſönlichkeit ganz ſachlich für ſie wirken das iſt der

rechte kommunale Liberalismus und wenn dieſer in allen
Lebenskreiſen mr deutſchen Vaterlandes mit ſolcher Rein
heit und ſolcher Toleranz ſich herauszubilden vermöchte dannwürde er die Zerighrenhet des großen politiſchen Liberalis

mus und den
auf politiſchen Verſuchsſtationen brauchbaren Konſervativismus
überwinden helfen in welchen beiden buntſcheckigen Gegen
ſätzen der alte elende Partikularismus ſeine Seelenwanderung
angetreten zu haben ſcheint

r

Halle den 10 April
Der Dampfkeſſel Reviſions Verein für Halle

und Umgegend hat durch einen Beſchluß der Generalver
mmlung einen Namen in Sächſiſch Thüringiſcher

ampfkeſſel Reviſions Verein zu Halle a/S um
geändert Jm Monat März c wurden an Unterſuchungen aus
geführt 46 innere Reviſionen 19 äußere Reviſionen 13 Druck
eſeen 25 Centrifugen Unterſuchungen Dem Vereine ſind
erner 8 Firmen mit 21 Keſſeln hinzugetreten

Schwurgerichtsverhandlung am 9 April
Präſident Landgerichtsrath Dr Thümmel Gerichtsbeiſitzere geeern Pner und Landrichter Hellweg Gerichts

ſchreiber Referendar v Werder Staatsanwalt i er
theidiger Referendar Frorath Geſchworene Prof Dr Märcker
von hier Maurermſtr r von hier Geheimrath ProfeſſorDr Knoblauch von hier Baumeiſter Grimmer aus Eisleben Gold B
arbeiter Wieſe aus Eisleben Regierungsrath a D Gneiſt von
hier Kaufmann Schwarz aus Merſeburg Gutsbeſitzer Sachſe
aus Burgsdorf Gutsbeſitzer Ackermann aus
Hartmann von thändler Schwetſchke von hier

Der Angeklagte heißt Chriſtian Ohrenſchall iſt ſeines
Zeichens Kammmacher zuletzt hier wohnhaft geweſen gebürtig aus
zühlhauſen i Thür 29 Jahre alt evang Soldat geweſen

Wittwer Vater eines Kindes und noch nicht beſtraft Er wird

Hier hat eine S

ei ſeiner aſthmatiſchen Konſtitution nur noch

Dederſtedt Direktor M
hier Rathmann Erbrecht aus Ermsleben Buch Sammeln wieder einberuft

2 Beilage zu Nr 85 der Saale Zeitung
beſchuldigt am 21 und 22 Januar d Js auf dem hieſigen
Amtsgerichte in zwei verſchiedenen Prozeßſachen wiſſentlich einen
falſchen Eid geleiſtet zu haben Da er ſich zu einem Geſtänd
niſſe über ſeine Schuld nicht herbeiläßt muß zu einer er
ſchöpfenden Beweisaufnahme geſchritten werden Dieſelbe ergiebt
Folgendes Jm Frühjahr vorigen Jahres es mochte um den
I2 April herum ſein kaufte die Frau Paul die hier in der
Schmeerſtraße ein Kammwaarengeſchäft betreibt dem Ohrenſchall

eine Anzahl Löffel Gabeln Salat und Buttermeſſer ab
Ohrenſchall der behauptet daß er weder bei dieſem Geſchäfte
noch bei einem zweiten von ihr Zahlung empfangen habe
überſandte ihr über jene Sachen vor mehreren Monaten
eine Rechnung in Höhe von 33 M 30 Pf und da er am
21 Januar d Js beſchwor daß die Frau Paul nicht
ſofort gezahlt habe unterlag dieſe in dem eingeleiteten
R Frau Paul behauptet nämlich daß ſie rnden O renſchall ſofort befriedigt habe und legt ihr Geſchäfts
buch vor aus dem allerdings dieſes hervorgeht Außer
dem hat ſie es in ihrem Haushaltungsbuche notirt daſelbſt auch
das Datum der Zahlung hinzugefügt Auch der Angeklagte legt
ſein Buch vor in dem unter dem 20 Febr 1879 eine Poſt von
27 M 50 Pf auf Frau Müller und Paul eingetragen iſt Die
Worte Frau Müller ſollen nach ſeiner Angabe ein Sch reib
fehler oder Jrrthum ſein der Staatsanwalt meint daß die Worte

und Paul ſpäter zugeſetzt ſeien wofür auch der Punkt zwiſchen
Müller und und ſpreche Einer der Zeugen bekundet daß

im Geſchäftsverkehr zwiſchen ſolchen Leuten wie ſie ſich heute
gegenüber ſtehen hauptſächlich baare Zahlung üblich ſei Von
einem anderen wird der Frau Paul das günſtigſte Zeugniß über
C Geſchäftsgebahrung ihre Vermögensverhältniſſe und ihren
Charakter ausgeſtellt Während hinſichtlich dieſer erſten Sache
die Geſchworenen wohl mehr auf ihr ſubjektives Ermeſſen ange
wieſen waren lag für die l eine Fülle von Beweismitteln
vor Nämlich die Frau Paul ſchickte nachdem ſie von dem Ohren
ſchall verklagt war auch ihrerſeits eine an ihn über
33 M 5 Pf zahlbar ſeit 24 Juli v J Die Rechnung lautete
über Chemiſettgarnituren Knöpfe 2c die Ohrenſchall zum Theil
am 12 J hier perſönlich in Empfang genommen theils per
Poſt nach Bad Liebenſtein wo er ſich vom 22 J bis 19 Aug
als Händler aufhielt erhalten hatte Da keine Zahlung erfolgte
wurde die Klage eingeleitet Aber auch hierbei unterlag die Frau
Paul da ihr Gegner am 22 Jan d J einen Eid darüber ab
legte daß er weder die Sachen beſtellt noch erhalten habe Da
her reichte die Frau am 30 Jan die Denunzigation wegen Mein
eides ein Sie konnte ſich auf ihr Dienſtmädchen berufen das
ſchon im vorigen Sommer dem O erſt einen Mahnbrief ſpäter
eine mündliche Mahnung überbracht hatte wobei er jedesmal
vorgegeben hatte er ſei eben von einer Reiſe zurück er
würde kommen und ſelbſt bezahlen es hätte ja wohl keine ſo
große Eile Er hatte doch damit ſein Schuldverhältniß aner
kannt Von großem Werth war ſodann das Zeugniß des Kamm
machermeiſters Lindner Derſelbe empfing nämlich am 22 Juli
v J eine Poſtkarte mit dem Stempel Salzungen den 21 Juli
worin ihn O um Nachſendung einiger Kämme erſuchte und
bat ſich mit der Frau Paul in Verbindung zu ſetzen von der
er unter Anderem 1 Dutzend Chemiſett Garnituren wie er ſie
ſchon mitgenommen mitgenommen iſt unterſtrichen nach Aus
ſage des Angeklagten nicht von ihm ſondern ſonderbarerweiſe
von Jemand anders zu erhalten wünſchte Entweder ſolltePaul die Waaren ſchicken oder Lindner ſollte ſie zu ſeiner

endung packen Er ſtellte es der Frau Paul in der Karte
anheim ob ſie das Geld gleich durch Poſtvorſchuß erheben oder
ihm das Zutrauen ſchenken wollte daß er nach ſeiner Rückkehr
vorkommen würde Frau Paul war höflich genug den letzteren
Weg zu wählen Lindner übergab S ie beſtellten 14 Kämme
und in eine Holzkiſte verpackt wurden die Waaren durch das
Mädchen zur Jor befördert die ihre Schuldigkeit that und die

endung in Liebenſtein an O auslieferte Sowohl Paul s
Mädchen als der Liebenſteiner Briefträger können ſich der Kiſte

enau erinnern letzterer deshalb weil er den O von früher her
annte und ihn bei dem Abholen der Kiſte rekognosciren mußte

Durch die Poſtbehörde iſt feſtgeſtellt daß die Kiſte am 26 Juli
hier aufgegeben und am 28 Juli in Liebenſtein ausgehändigt
iſt Jm Laufe der Verhandlung wurde als ein wichtiges Be
weismittel die Rechnung vorgelegt welche die Frau Paul ſeiner

eit mit in die Kiſte gelegt hat Sie iſt vom 26 Juli datirt
er Zuſammenſtellnng der Beträge ſchickt die Ausſtellerin ein

r Zeilen voraus in denen ſie auch die Erwartung aus
pricht daß ſie ſich in ſeinem guten Willen Zahlung zu

leiſten nicht täuſchen werde Dieſe Rechnung die mit der am
9 Jan d J au e genau übereinſtimmt iſt nämlich
von Fräul S Spitze 21 wo O bis zum 1 April gewohnt
hat beim Ausräumen ſeiner Wohnung bei anderen Papieren
vorgefunden Man hätte meinen ſollen daß der Angeklagte von
der Wucht des Schuldbeweiſes niedergeſchmettert worden wäre
Nichts von alledem Es würde uns zu weit führen wenn wir
alle ſeine dürftigen Ausflüchte aufzählen wollten Aber wir
müſſen noch zweier Vorgänge gedenken durch die er ſich auch
dem reren uge als Meineidiger offenbart hat Nämlich am
20 Febr d ger er an den Schuhmachermſtr Danz ſeinen

er irth er möchte ihm doch eine quittirte Rechnung
über Miethe u ſ w unfrankirt zuſenden 7 dem Briefe ſteht
z leſen Am 22 oder 23 Juni bin ich bei Jhnen gezogen
Am 25 Febr wünſchte er nochmals von Danz eine L
mit Datum vom 23 Juni Er habe den Steuerzettel noch

gefunden es ſtimme ganz genau Danz wußte nicht was es be
deuten ſollte und gab deshalb keine Antwort Der Angeklagte
hätte die falſche Rechnung wenn er ſie erlangt hätte ſicherlich
dazu benutzt um ſein Alibi am 12 Juli wo er zum erſten Mal
bei Frau Paul kaufte nachzuweiſen Genau ſo plump wie
dies Manöver iſt das andere Am 23 Jan d als der Meineidsprozeß zu Pefren begann ging von hier an Ohren all poſt
lagernd Liebenſtein eine Kiſte ab Als Abſender war A Paul
Halle a S Schmeerſtraße angegeben Die Kiſte kam als unbe
ſtellbar zurück

Kiſte in W habe Und was fand die Behörde bei
ihrer Oeffnung vier Stücke Zeitungspapier Wan vermuthet in
Ohrenſchall den Abſender der vielleicht damit die Angelegenheit
verdunkeln wollte

Die Geſchworenen bejahten die Schuldfragen und demgemäß
wurde O zu 3 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Verluſt der Ehren
rechte und dauernder Unfähigkeit als Zeuge oder Sachver
ſtändiger eidlich vernommen zu werden verurtheilt

Provinzial Nachrichten
O Nockwitz bei Schkeuditz 9 April Wieder iſt einer von den

Veteranen zur großen Armee abgegangen Am 7 d wurde
hier der Veteran Goldſtein Unteroffizier bei der Jnval Komp
zu Eisleben von dem gleſiener Landwehrvereine unter großem
Geleit und mit militäriſchen Ehren zur g Ruhe beſtattet
Derſelbe war ein wackerer Mann und von Jedermann geachtet
ob ſeines r ahen Charakters Seinem Zimmermanns
Berufe hat er r egen bis anz kurze Zeit vor ſeinem Tode
Seinen nächſten Geburtstag den neunzigſten beabſichtigte die
Gemeinde feſtlich zu begehen Gott hat es anders gewollt

öge er ſanft ruhen bis ihn der Fürſt des Lebens zum
e Elſterwerda 8 April Unſer Städtchen hat ſich wieder

um einen Schritt der Großſtadt genähert Eine Bekanntmachung
des Magiſtrats theilt mit daß zur Beſtreitung der ſtädtiſchen
Bedürfniſſe des Etatsjahres 1880/81 bis 188283 an kommu
nal en Zuſchlägen zu den direkten Staatsſteuern 100 Prozent

Frau Paul erklärte der Poſt ſofort daß ſie die

11 April 1880
dir ſtaatlichen Klaſſen und Einkommenſteuer 75 Proz zur Ge
äudeſteuer 75 Proz zur Grundſteuer 60 Proz zur Gewerbe

ſteuer erhoben und die Provinzial und Kreislaſten mit 10 Proz
von der Klaſſen und Einkommenſteuer und 5 Proz von der
Gebäudeſteuer aus der Kämmereikaſſe berechnet werden Giebt
es doch auch gon Wobnungen hier die einen Miethzins von
480 reſp 600 M eintragen

Die Anmeldungen für die land wirthſchaftliche Aus
ſtellung in Magdeburg ſind ſehr zahlreich eingegangen und
zwar betragen dieſelben bei Pferden 265 Stück bei Rindvieh
447 bei Schafen 681 und bei Schweinen mehr als 60 Bedeckter
und unbedeckter Raum ſind 22,000 Quadratmeter vergeben unddie Zahl der Ausſteller für Maſchinen und Geräthe deläuft ſich
auf circa 400 Perſonen Anmeldungen zur Ausſtellung von Ge
flügel werden in der Zeit vom 1 bis 15 Mai von Herrn Rudolf
Orlepp in Magdeburg angenommen

J Kaſſel 9 April Die Auswanderung nach den Ver
einigten Staaten von Nordamerika iſt auch im ehemals kur
heſſiſchen Staate fortwährend in Zunahme begriffen wie die auf
hieſigem Bahnhofe abgehenden Züge welche an die von Ham
burg und Bremen abfahrenden Dampfer Anſchluß haben in
auffälligſter Weiſe zeigen Jm verfloſſenen Monat März wie
auch ſeit Anfang April ſind noch faſt mit jedem Dampfer eine
mehr oder weniger große Zahl von Europamüden auch aus
unſerm engern heſſiſchen Vaterlande über den Ocean gefahren
So war auch der heute Morgen um 6 Uhr nach Jmnover bezw
Bremen abgelaſſene Perſonenzug mit mehr denn fünfzig
Familien aus Heſſen beſetzt Zu die große Reiſe über den
atlantiſchen Ocean anzutreten gedenken um in der neuen Welt
zu ſucheu was ihnen augenſcheinlich in der alten verſagt war

das Glück Möge die frohe Stimmung mit der ſie von
ihrem angeſtammten Vaterlande zogen ſie auch jenſeits des
Weltmeeres nicht verlaſſen Der in der hieſigen Kgl Orangerie
befindliche hiſtoriſch merkwürdige Orangenbaum welcher am
30 Sept 1813 bei Gelegenheit der Ueberrumpelung Kaſſels durch
die Koſacken unter Führung des r Generals
vom Forſt aus von einer Geſchützkugel getroffen und bedenklich
zerſplittert wurde hat dieſes Frühjahr wohl in Folge des allzuſtrengen Winters trotz eifrigſter Pflege nicht mehr erlebt er

iſt abgeſtorben

Vermiſchtes
Eine furchtbare Erfindung der Köln Hitung Nachdem

der Wettſtreit von Panzer und Geſchütz ſo S an ſeiner
Grenze angelangt iſt hat ein amerikaniſcher Geſchützgießer eine
Art von Geſchützen und Geſchoſſen erfunden welche bei mäßiger
Pulverladung die Erreichung außerordentlich ferner Ziele möglich
macht Aus dem Muttergeſchütz wie wir es mit dem Einſender
in der Kölner Zeitung nennen wollen wird ſtatt der Kugel ein
mit einem Zeitzünder verſehenes Rohr entſendet welches wenn
es ſein Ziel erreicht hat nun ſeinerſeits eine Ku el oder Rohr
entſendet und ſo wenn auch nicht mit Grazie und in inkinitum
doch noch eine Strecke weiter Bezeichnen wir das Muttergeſchütz
als Mutter ſchlechtweg das erſte Rohr als Tochter u ſ ſo
iſt klar daß die Urenkelin ſchließlich ein viele Meilen entferntes
Objekt erreichen kann Schon iſt es Mr Blackhead dem Erfinder
gelungen 15 geogr Meilen weit zu ſchießen Der Einſender
ſchließt Nimmt man an daß ſchon nach dem bis jetzt Erreich
ten die Stadt London von Calais aus in Brand ge
ſchoſſen werden kann ſo iſt der Ernſt der Sache nicht zu
unterſchätzen Nein gewiß der Spaß iſt nicht z unterſchätzen
aber Hand auf s Herz wie viele Leſer der Kölniſchen Zeitung
vom erſten April d J haben ihn gemerkt

Von der Nordſee Als die niederländiſche Schaluppe
Syrene eben im Begriffe war die ſog Beug d eine mit
hunderten von Haken verſehene lange Leine einzuziehen wurde
ſie daran von einer engliſchen Fiſcherflotte der vier rn
folgten verhindert Vor den Augen der holländiſchen Schiffer
wurde die Leine aufgezogen und dieſe mit der Unmaſſe der an
ihr hängenden Fiſche wanderte an Bord eines der engliſchen
Dampfer Die drohenden Geberden der Engländer ließen es
den holländiſchen Fiſchern nicht rathſam erſcheinen gegen die
Uebermacht Gewalt zu gebrauchen und ſie hatten nur die Wahl
ſich zurückzuziehen oder wie ſie ſagten Oſtern auf dem Grunde
der Nordſee zu feiern Darauf ertönte von den
Schiffen ein de rhne und die holländiſchen Fiſcher kehrten
nun nach dreimonatlicher Fahrt nicht nur mit leeren Händen
nach Hauſe zurück ſondern hatten auch den werthvollſten Theil
ihrer Geräthſchaften eingebüßt

Ein Opfer der Wahlen Jn Ramsgate wurde dieſer
Tage ein ehemaliger Schenkwirth Namens Oswald Puckeridge
wegen Verurſachung des Todes eines werthvollen rund zu
ſechs Wochen Zwangsarbeit verurtheilt Er hatte den Hund
über und über gelb und blau die Farben der Liberalen unb
Konſervativen angeſtrichen und das Thier hatte ſich durch
das Ablecken der Farbe vergiftet

Als untrügliche Merkmale der Hundswuthkrankheit welche übri
gens nicht nur beiſehrextremen Temperaturen ſondern auch in der
gemäßigten Jahreszeit vorkommt giebt die berliner Polizei in
einer jüngſt erlaſſenen Verordnung folgende Anhaltspunkte an
a Die Hunde zeigen zuerſt eine Veränderung in ihrem gewohnten
Benehmen indem manche von ihnen mehr e traurig oder verdrießlich werden mehr als ſonſt ſich in dun e Orte legen andere
dagegen ſich mehr unruhig reizbar und zum Beißen oder Fort
laufen geneigt zeigen b Viele wuthkranke Hunde verlaſſen in
den erſten Tagen der Krankheit das Haus ihres Herrn und laufen
mehr oder weniger weit davon ſie kehren aber dann wenn ſie
nicht daran gehindert werden nach etwa 24 bis 48 Stunden wieder
zurück e Die meiſten dieſer Hunde verlieren ſchon in den erſten
zwei Tagen der Krankheit den Appetit zu dem gewöhnlichen
Futter aber ſie verſchlucken von Zeit zu Zeit andere Dinge welche
nicht als Nahrung dienen wie z B Erde Torf Stroh Holz
ſtückchen Lappen und dergleichen d Alle tollen Hunde zeigen
eine andere Art des Bellens ſie machen nämlich nicht mehrere
von einander getrennte Laute oder Schläge der Stimme ſondern
nur einen Anſchlag und ziehen den Ton etwas lang und in die
Höhe Dieſe Art des Bellens iſt ein Hauptkennzeichen der Krank
heit e Manche Hunde bellen ſehr viel andere ſehr wenig Bei
den erſteren wird nach und nach die Stimme ſehr heiſer k Faſt
alle tollen Kunde äußern eine größere Beißſucht als im geſunden
Zuſtande Dieſelbe tritt gegen andere Thiere eher und mehr her
vor als gegen Menſchen iſt aber zuweilen ſo groß daß auch ſelbſt
lebloſe Gegenſtände nicht verſchont werden Doch behalten die
Thiere hierbei oft noch ſo viel Bewußtſein daß ſie ihren Herrn
erkennen und ſeinem Zuruf folgen zuweilen aber verſchonen ſie
auch ihn nicht g Bei manchen tollen Hunden findet ſich bald
gleich beim Eintritt der Krankheit bald im weiteren Verlaufe der
ſelben eine lähmungsartige Erſch fang der Kaumuskeln ein undin Folge hiervon hängt der Unterkiefer etwas herab und das Maul
ſteht etwas offen doch können auch dieſe Hunde von Zeit zu Zeit
noch beißen b Alle tollen Hunde magern in kurzer Zeit ſehr
ab ſie bekommen trübe Augen und ſtruppige Hagre ſie werden
nach etwa 5 bis 6 Tagen aällmälig ſchwächer ün Kreuze zvletztim Hintertheile gelähmt und er nach 8 bis 9 S en er
folgt der Tod Dagegen ſt Vaſſerſcheu durchaus kein Werke
der Hundswuth da alle tolle Hunden Flüſſigkeiten lecken einzelne

ſind Aus alledem ergiebtſogar durch Waſſſr ceſſer geſchwominen
Erkenntniß der Hundswuth nicht immer leichtiſt Es iſt daher jedem Beſiber eines Hundes dringend anzu
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rathen daß er ſobald an dem Hunde irgend welche Abweichungen
en Zuſtandes vder Verhaltens bemerkbar werden5 gewöhnli

chleunigſt einen Thierarzt zu Rathe ziehe

Ius dem Feſerkreiſe

Herr Redakteur Halle 10 Aprilerr
Jn dem Berichte über die legte Ausſ bſtzung des halleſchen

i dem Verwalterlade wurde der Dank
e Ehrengabe von 100 Mark

die allerdings Herrn Flades
u erregen geeignet iſt weil einem Jeden der

nicht die Ehre hat ihm perſönlich nahe zu ſtehen die Annahme
er bei dem Zuſtandekommen dieſes

Vereins für Volkswohl findet die Notiz
der Bibliothek Herrn Realſchullehrer
des Vereins ausgeſprochen und eine
zugeſtanden, eine Faſſungvollen Unmuth

ſich aufdrängen kann daß
Beſchluſſes irgendwie betheiligt geweſen ſei

ſten Abſicht geſtellt worden um Herrn Flade für

ommen ſein wenn ich

nen Sitzung Kenntniß davon

und ſo erſuche ich Sie um gefallige
welche die leidige Angelegenheit klar

ehrende Anerkennung anzunehmen nicht gewillt iſt
Genehmigen Sie c

Dr Thamhaynd Z Vorſitzender d II Abeheclang des Vereins

für Volkswohl
e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Mitteldeutſche Kreditbank

Jahre wieder befriedigende Ergebniſſe reſultiren werden
dende wäre trotz der

Das Ergelot

Zu gleichem Zweck wird der Reſervefonds zugezo en
ſortialgeſchäften ſind noch 1,792 537 M in der

78,404 Proz

riffen

Mark

Braunkohlenabbaugeſellſchaft Germania
ralverſammlung in Altenburg ſtatt

m

ein mühe
volles ſelbſtloſes Walten zu Gunſten unſerer Volksbibliothek

ank und Anerkennung zu ſpenden und namentlich für die zeit
raubende Zuſammenſtellung des Kataloges eine Entſchädigung

u gewähren trotzdem würde der Beſchluß nicht zu Stande ge
i von Anfang an hätte der Sitzung bei

wohnen können weil ich weiß wie Herr Flade über derartige
Ovationen denkt leider erhielt ich erſt beim Verleſen des Pro
tokolles alſo am Schluſſe der in der Auflöſung bereits begriffe

Bei der Kürze der Zeit würde
eine nochmalige Berufung des Ausſchuſſes nicht thunlich ſein

Aufnahme dieſer Zeilen
ſtellen und zugleich die

Verſicherung enthalten ſollen daß Herr Flade die ihm zugedachte

derr Antrag war in der edelſten und n

Jn dem Geſchäftsberichte
von 1879 wird die Hoffnung ßer en daß im laufen

ivi
pfer welche die Abwickelung der alten

Berliner Engagements erheiſchte möglich geweſen wenn nicht die
Kataſtrophe der Rotterdamer Handelsbank eingetreten wäre Der
Rückkauf von Aktien erfolgte zum durchſchnittlichen Kurs von

wird zu Abſchreibungen verwendet
Von Kon

Abwickelung be
Der Bruttogewinn beziffert ſich auf 2,435,701 der

deingewinn der auf Kontokorrent abgeſchrieben wird 1,937,912

Am
28 d Nachmittag 3 Uhr findet die diesjährige ordentliche Gene

Dem in dieſeralle 9 April Zuckerbericht Rohzucker Demrker r re Angebot ſtand eine nicht ent
rechende Nachfrage gegenüber und erlitten Preiſe namentlichW den letzten Zagen un nicht unerheblichen Rückſchlag Umſatz

950,000 ein 19000 Ctr Kornzucker 96 90 66,60 65,00
do 95 00 64,00 63,60 do 94 62,20 61,80 Nachpro
ducte 94 91 9 57,00 54,00 do 90 88 90 53,00 50,00

Melaſſe ohne Tonne 11,50 11,20 M Raffinirter Zucker
Der Geſchäftsgang hielt ſeinen ſchleppenden Charakter auch in
dieſer Woche bei und waren Verkäufe nur bei Konzeſſionen der
Inhaber zu ermöglichen Umſatz 23,000 Brode und 150,000 Kilo

3000 Etr gem Zucker Raffinade ffein ohne Faß 81,50 bis
91,00 do fein o F 80,50 80,00 do mittel o F J 950bis 79,00 M Melis o F 78,50 78,00 Gemahl Raffinade
m F 81,00 77,00 Gemahl Melis I m F 76,00 bis
75,00 Gemahl Melis II m F 74,00 73,00 Farin
Wer gelb m F 72,00 68,00 do braun m F 52,00 bis

Magdeburger Zucker Börſe Wochenbericht 9 April
Rohzucker Während in der erſten Hälfte der Woche noch aus
reichende Frage herrſchte da mehrere Bedarf habende Raffinerien
das mäßig an den Markt gebrachte Angebot zu vor
wöchentlichen Preiſen aufkauften unterlag der Artikel nachdem
die inländiſchen Käufer verſorgt waren und der Export vor
nehmlich für Kornzuckern ſortgeſet unthätig blieb einer ent
ſchieden rückgängigen Bewegung Eigner die ſich trotz der un
günſtigeren Stimmung zu Verkäufen veranlaßt fühlten mußten
ſich nunmehr in ſucceſſive 30 40 Pf niedrigere Gebote fügen
ja die heute notirten höchſten Preiſe ſind faſt nur als nominell
zu betrachten Für Nachprodukte die im Verhältniß ſtärker
angeboten waren beträgt der Rückgang 50 100 Pf Umgeſetzt
wurden 51,000 Ctr Raffinirter Zucker Auch hier r dasGeſchäft im Laufe dieſer Woche nicht an Lebhaftigkeit dochſtellten ſich
in den letzten Tage die Preiſe raffinirter Waare hin und wieder
etwas zu Gunſten der Käufer Die Umſätze betragen 20,000 Brode
3500 Etr gemahlene Zuckern und 1000 Ctr Würfelzucker
Melaſſe 60 75 M 43 430 B effektiv excl Tonne
Kryſtallzucker über 98 Proz 37 00 37 50 Kryſtallzucker II
über 98 Proz Kornzucker Ja von 97 Proz
do exkl von 96 Proz 32 50 33 00 M do exkl von 95 Proz
31 60 32 00 do exkl von 94 Proz 30 70 31 10 do
II Prod exkl 91 95 Proz 26 70 29 00 M Nachprodukte
exkl 91 94 Proz 26 50 28 00 do exkl 88 90 Proz24 50 26 00 M We Poſten aus erſter Hand Raffinade ffein

exkl Faß 40 00 do fein exkl Faß 40 00 Melis ffeinexkl Faß 39 25 do mittel et Faß 39 00 Würfel
ücker II inkl Kiſte 40 00 41 00 M Gem Raffinade II inklFaß 38 00 38 50 Gem Melis inkl Faß 37 00 37 25

do II inkl Faß 36 25 36 50 M Farin inkl Faß 33 00 bis
35 50 M

Breslau 9 April Weizen pr April Mai 210 Roggen
r April Mai 163 pr MaiJuni 165,50 pr Sept Oct

Rüböl pr April Mai 52,50 pr MaiJuni 53 pr Sept Oct
55,25 Spiritus pr 100 Liter 100 Proz pr April Mai 61
pr Aug Sept 62,50 pr Sept Oct 58,50

Stettin 9 April Weizen pr Frühjahr 211,50 pr Mai
Juni 210 Roggen pr Frühjahr 165 pr MaiJuni 161,50
Rüböl 100 Kilogr pr Frühjahr 52,50 pr Herbſt 55,75 Spiritus
loco 60,90 pr Frühjahr 60,80 pr Jnni Juli 61,60 Petroleum
AprilHremen 9 April Petroleum feſt Schlußbericht Stan
erderile loco bz pr Mai 7,45 bz pr Juni 7,55 bz
r Aug Dec 8,00 bzHamburg 9 April Weizen S e 215 Br 214

Gd pr Sept Oct 204 Br 203 Gd Roggen pr April Mai
161 Br 160 Gd pr Sept Oct 150 Br 148 Gd Hafer feſt
Gerſte flau Rüböl ruhig loco 54 pr Mai 54 Spiritus
ruhig pr April 52 Br pr MaiJuni 518 Br pr Juli
Aug 52 Br pr Aug Dec 52 Br Kaffee ſtetig Umſatz
3000 Sack Petroleum ruhig Standard white loco 7,35 Br
7,20 Gd pr April 7,20 Gd pr Aug Dec 8,20 Gd

New York 8 April Waarenbericht Baumwolle in New
York 1256 do in New Orleans 128 Petroleum in e
72, do in Philadelphia 78 rohes Petroleum 7 do Pipe
line Certificates D 81 C Mehl 5 D C Rother Winter
weizen 1 D 37 C Mais old mixed 54 C Zucker Mirrefining Muscovados 756 Kaffee Rio 147/8 Schmalz Marke
Wilcox 778 do Fairbanks 778 do Rohe Brothers 71116
Speck ſhort clear 7 C Getreidefracht 5

Nachrichten des Standesamts Halle vom 8 April
Aufgeboten Der Kaufmann Th Emphinger und L Meinel

Barfüßerſtr 10 und Dachritzg Der Handarb F Braune
und A Hampe Harz 16a und Saalberg Der Diätar C E
Wanner und M H Schmidt Halle und Berlin Der Berg
Bureau Aſſiſtent F W Tribius und J F L Würfler Wans
leben und Creisfeld Der Maſchienheizer G Henze und A
Schade Jecha und Wettin

Meldungen vom 9 April
Aufgeboten Der Uhrmacher Chb Marſchall und J Böge gr

Steinſtr 23 und Magdeburgerſtr 302 Der Schuhmacher C
Schotte und L Wolf Saalberg 27 und Hirteng

Geboren Dem Getreidehändler W Welſch ein S Parade
platz Dem Kupferſchmied G Uhl ein S Martinsberg 54
Dem Schaffner A Pauliſch ein S Charlottenſtraße Dem
Sattlermſtr F E Herrmann eine T Leipzigerſtr 67 Eineunehel T Unterberg 23 Dem Maurer C Dönitz ein S
Wilhelmsſtr 16b Dem Kupferſchmied E Schmidt ein S
Zuckerraffinerie 492 Dem Droſchkenkutſcher O Märder eine T
Marienſtr Dem Tiſchlermſtr L Hoffmüller ein S Thal

gaſſe Dem Former L Albert ein S Wörmlitzerſtr 88
Geſtorben Der Reſtaurateur Ferdinand Witzel 32 J 4 M

5 Nierenleiden Landwehrſtr 11 Der Arbeiter Theodor
Dehne 55 J 1 M 22 Krebs Klinik Der Uhrmacher
Richard Reinicke 26 J 1 M 20 Herzleiden gr Klausſtraße 13 Eine unehel S 14 Krämpfe h 29
Die Wittwe Theodora Biegelſtein geb Opitz 89 J 10 M 23
Lungenentzündung Siechenhaus Des Handelsmann C Heinitz

G

Nienburger Eiſen Die rnlung findet am 29 April zu Nienburg ſtatt Vom 1 Mai ab
kommt eine Dividende von 3 z pCt 10 zur Vertheilung loco 16

Köln 9 April Weizen hieſiger loco 23,75 fremder loco
24 pr Mai 22,75 pr Juli 22,05 pr Nov 20,65
loco 19,50 pr Mai 17,65 pr Juli 16,80 pr Nov 15,70 Hafer

Rüböl loco 28,50 pr Mai 27,45 pr Oct 28

T Emma
Roggen

60

r St W 2 r er

kuloſe Strafanſtalt

4 Darmblutung Königsſtr 19Karl Müller 67 J 6 M 17 Emphyſem Stadtkrankenhaus
Der Zimmermann H Wallenhauer 22 J 4

Der Sattler

M 26 Tuber
e e e J

Nothwendiger Verkauf
r Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes dem Maurer Donnerstag d 15 April

Carl Perl zu Eisleben gehörige im daſigen Grundbuche Band V Nr 213
eingetragene Hausgrundſtück

in der Stadtlage Wohnhaus Zellergaſſe 48 Kartenblatt Nr 12 bei Frie deburg
Flächeninhalt I16 2 Ar Nutzungswerth 160 Mark

am 16 Juni 1880 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr 19 verſteigert und

am 19 Juni 1880 Vormittags 114 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden

Der Auszug aus der GebäudeſteuerRolle ſowie die beglaubigte Abſchrift
des Grundbuchblattes können in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung I ein
geſehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert dieſelben
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzu
melden Eisleben den 1 April 1880Königl Amts Gericht Abtheilung III

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft Kießel Kohl zu Bitter

en t am 8 April 1880 Nachmiktags 21 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet

Verwalter Kaufmann Guſtav Schulze in Delitz 4Arnnmeldefriſt bis zum 29 April 1880 tinſchtichſt Termin zur
Beſchlußfaſſung über die Wahl eines andern Verwalters

den 232 April 1880 Vormittags 10 Uhr
Prüfungstermin den 5 Mai 1880 Vormittags 10 Uhr im hieſigen

Amtsgericht Zimmer Nr 10 1536Bitterfeld den,8 April 1880
Königliches Amts Gericht I Abtheilung

Rittor
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 19 Februar d J
betreffend die

Donnerstag am 15 April d J Vorm 10 Uhr
beginnende Auction des Leihamts bringen wir hierdurch fernerweit zurKenntniß des Publikums daß die 7 und e e der im erſten
Quartal 1879 verſetzten und erneuerten Pfänder

Freitag am 9 April d Js
wieder beginnt und dann bis zur Auction fortgeſetzt wird

Die Anmelder ſolcher verlorenen Pfandſcheine deren zugehörige Pfänderverfallen ſind werden darauf aufmerkſam gemacht daß dieſe Pfänder wenn

ſie nicht vor der Auction reclamirt werden mit zur Verſteigerung gelangen
müſſen

Ferner wird das Publikum noch davon beſonders in Kenntniß geſetzt
daß am 13 14 und 15 April d Js die Einlöſung nicht verfallener
Pfänder nicht geſtattet werden kann damit es ermöglicht wird die
Einlöſungen und Erneuerungen der verfallenen Pfänder zu be
wirken Halle a/S den 8 April 1880

alleDas Leihamt der Stadt
D endantDer Kurator erZernial RöderRestaurant WVerkaut

Reell
Eines der größten und verkehrsreichſten nachweislich ſehr rentablen

Kestaurants erſten Ranges in Leipzig in Mitte der Stadt frequenteſter geren iſt an einen tüchtigen Vieh Verhältnißhalber zu Lerlan

n Erfor

An Geio
Mittags 12 Uhr

werde ich in der Zuckerfabrik Oeſte

200 300 CEtr altes u neues Eiſen
eiſerne und kupferne Rohre Hähne
Ventile und andere Meſſingſachen
verſchiedene eiſerne Geräthſchaften
eine eiſerne Drehbank mit Schwung
rad und Vorgelege incl Werkzeuge
und Räder eine Bohrmgſchine

laſchenzüge Eimer eine Parthie
Holzſtämme eine ſteinerne

krippe Reiſigbeſen Schippen Schip
penſtiele Nieten Nägel einen neuen
Waſſerſtand Stahl Taue einen
neuen großen Schleifſtein eine
Quantität Farbewagren ca 100 Etr
Kohlenſtaub 20 Hectoliter Braun
kohlen 6 CEtr Coaks eine Parthie
Gummi und Gummiſchläuche einen
eiſernen Geldſchrank einen Tiſch c

gegen ſofortige Zahlung öffentlich

verſteigern 49Cönnern den 8 April 1889
Könler Gerichtsvollzieher

Freiwilliger Verkauf
Das den e i Eheleuten gehörige in Staßfurt Schloß

ſtraße 1 belegene Grundſtück
Gaſthof zum goldenen Adler

z wegen vorgerückten Alters der Be
itzer öffentlich meiſtbietend verkauft
werden und ſteht Termin auf
Donnerstag den 15 April a C

Vormitt 11 Uhr
an Ort und Stelle an wozu Kauf
n t eingeladen werden

Die Verkaufsbedingungen liegen beim
Unterzeichneten zur Einſicht

Staßfurt den 7 April 1880
Jm Auftrage

Louis Pape
Windmühlen Verkauf

Das bei Delitzſch belegene früher
Lindenhahn ſche Windmühlengrund
ſtück nebſt Wohnhaus großer Scheune
und Stallung ſowie einem circa I
Morgen großen Obſt und Gemüſegar
ten und circa 3 Morgen Acker I Kl
alles in beſtem Zuſtande und guter
Mahlkundſchaft will ich

Freitag den 16 April er
Vormittags 10 Uhr

im Grundſtücke ſelbſt unter ſehr gün
ne Bedingungen meiſtbietend ver

g

edingungen werden im Termine
bekannt gemacht jedoch t jeder Bieter
Mk 500 Caution zu erlegenDelitzſch den 7 April 1880

Winter gerichtl Taxator

Die 2 Etage
meines Hauſes große Steinſtr 64erlich zur Anzahlung 15000 Mark e bittet man unter

eV H 486 Invalidendank Leipzig einzuſenden iſt vermiethen u 1 Octob zu
beziehen HReilfron

5 zu verkaufen Zu erfragen in der
95

Ein hübſches Gut
150 Morgen groß g Boden g Wieſen
u Holz 1 Stunde v Stadt u Bahn

g Gebäude u g lebendes u todtes
Jnventar Preis 9500 Thlr Anzah
lung nach Uebereinkommen ſoll ſofort
verkauft werden

Ferner ein klein hübſches Gütchen
v 50 M ſ g Boden u Wieſen Milch
r u Gaſtwirthſchaft mit Kegel
ahn Stunde v d Stadt todtes

u lebendes Jnventar gut Preis 5600
Thaler Anzahlung 5000 Mark Nähere
Auskunft ertheilt

B SCcharnweber
Ludwigsluſt i M

Jn Merſeburg
iſt ein Haus in gutem baulichen Zu
ſtande 5 Minuten vom Bahnhof 10
vom Markt in freier geſunder Lage
und mit ſchöner Ausſicht enth 6 Stu
ben Kammern mit allem Zubehör
ziemlich großem Obſtgarten u Veranda

pedition dieſer Zeitung

Wohnhaus Verkauf
Das Wohnhaus Nr 45 zu

Delitz a beſtehend aus 3 Stuben
u Kammern 1 Pferde und 3
Schweineſtällen ſoll aus freier
Hand verkauft werden von
O Taubevrt Kürſchnermeiſter

Lauchſtädt

Bäckerei Verkauf
Meine in Bernburg Vorſtadt

Waldan belegene Bäckerei ſteht unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen
und kann Uebernahme ſofort erfolgen

Wittwe O Sperk in Bernburg
Magdeburgerſtraße Nr 8

Gaſthofs Verkauf
Den Gaſthof zum goldenenStern in Löbnitz bei Delitzſch

nebſt großer Scheune Fall ſ und
Gemüſegarten ſowie ca 9 Morgen
Acker und 1 Wieſe J Klaſſe will ich
Sonnabend d 17 April

Vormittags 10 Uhr
öffentlich meiſtbietend in meinem Hauſe
verſteigern

Jeder Bieter hat im Termine 500
Caution zu ſtellen

WinterDelitzſch
Gerichtl Taxator

Haus Verkauf
Das Haus Schmeerſtraße 41 Nähe

des Marktes in welchem ſeit 27 Jahren
ein Tuch und Modewaarengeſchäft mit
Erfolg betrieben iſt aus freier Hand
zu verk Näheres daſelbſt 1 Tr hoch

Freundliche Wohnungen
per ſofort oder 1 Juli zu vermiethen

Wüm Gr
in nächſter Nähe Kiel s in Holſtein
800 beſten Boden mit großem
herrſchaftlichen Wohnhauſe und neuen
Wirthſchafts Gebäuden vollſtändigem
Jwventar 16 Pferden 70 MilchkühenMilchverkauf 2 mal per Tag ſoll wegen
Sterbefall des bisherigen Beſitzers
preiswürdig verkauft werden

F FInassen
Hamburg Rathhausſtraße 20

Ein herrlchaftl Rittergüt
709 Morgen in einem Badeorte in
Thüringen ſoll für 71,000 Thlr bei
20,000 Thlr Anzahl verkauft werden

F Schiller in Halle aS
9000 Thlr u 5000 Thir
ganz oder getheilt ſind zur erſten
ſicheren Stelle zum 1 October zu
cediren Um Franco Adreſſen unter
K 4 poſtlagernd Halle a/S wird

erſucht 482Péeru Guano
Ein Ia Haus welches jeder Con

currenz die Spitze bietet ſucht in allen
Provinzen Deutſchlands Agenten für
den Verkauf von auſgeſchg enem und
pulveriſirtem rohen PeruGuauo

Wegen der Conditionen wende man
ſich unter Aufgabe von nur Prima
Referenzen die unbedingt erforderlich
ſind an Herrn Dque Soenen in
Brüſſel oder Landegem Belgien
Häuſer die fränzöſiſch correſpondiren
werden bevorzugt 528
Heiraths Gesuch
Ein kinderloſer Wittwer Ende dreißig

Jnhaber eines gangbaren Geſchäftes
im Beſitze eines Baarvermögens von
12,000 Mark ſucht eine Lebensgefährtin
junges Mädchen oder Wittwe im Alter
ohngefähr 30 Jahr mit 3000 Mark
Vermögen Reflectantinnen w gebeten
Adreſſen mit Chiffre A X poſtlag
Hauptpoſtamt Halle a/S niederzu
legen Discretion Ehrenſache

Offene Stellen
ür 1 Gärtner zugl Aufſeher per ſo
ort 2 ging ofmeiſter einer zu

ſofort 1 Kuhhirten u Kuhknecht1 Ochſenknecht u 1 Scheuermäd
chen Bewerber wolley ſich bald mel
den im landw Vereins Bureau
Leipzigerſtr 25 Der Vorſtand

Maſch u in f Damen Coſtümen
geübt find Beſchäftig Auch kön
nen daſelbſt noch einige j Mädchen

nahe der Bahn Zuckerraffinerie 8
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

als Lehrlinge plaeirt werden
Louise Ballin Leipzigerſtr 66
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